
Der Hundshenker
Unabhängige, unabänderliche Faschingszeitung

Jagdberg im Fasching 2024Dreiundzwanzigste Euroausgabe
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Zum Geleite

Die Faschingszeit ist kurz. Es eilt! Drum seid gegrüßt ihr hochwohlgeborenen Leser von Schlins, Röns und 
Umgebung. Ich begrüße mit Ergebung auch die herunter-gekommenen Schnifner.

Ich flattere heute am Schmutzigen Donnerstag zu euch hinaus, lustig, verwegen und ohne Böses zu wollen. 
Nehmt mich, liebe Freunde und Freundinnen, so wie ich bin und lacht, wenn ihr in mir euer Spiegelbild 
erblicket. Seid nicht böse und beleidigt, denn das bezwecke ich absolut nicht, sondern ich möchte ja euch in 
dem ewigen Einerlei nur etwas zum Lachen, also zur Unterhaltung bringen.

Ich weiß, viele von euch erwarten mich, um sich wieder ein Stündchen an meinen Neuigkeiten zu vergnügen. 
Wenn hie und da ein Sprüchlein zu hoch geraten ist, nehmt ś mir lustigen Gesellen nicht übel und der, der am 
besten lachen kann, sei mein bester Freund. Denn es gilt das Motto: „Riebel füllt den Magen und Gelächter 
das Herz“.

Aus dem unnützen Redeclub in der Ratsstube ist nicht wirklich viel Neues zu hören. Eines möchte ich jedoch 
erwähnen: Es sind jetzt Hundeautobahnen für alle Vierbeiner aus Schlins, aber auch aus den Nachbargemeinden 
eingerichtet. Die dringend notwendigen Hundeklos müssen noch erfunden werden und sie sollen dann mit dem 
geplanten Rastplatz der Asfinag im Jahre Schnee errichtet werden. 

In dem musealen Gemäuer auf dem Hausberg ist nach acht Jahren Planung endlich die lang ersehnte Bühne 
errichtet worden und der beheizte Stehtisch in der Burg ist nach seinem Ausflug ins benachbarte Liechtenstein 
auch wieder zurückgekehrt.

Gespannt kann in diesem Jahr auf die Farbenlehre bei den Operettenstaatslenkern geblickt werden. Aber auch 
in der Tintenburg in Brüssel und Bregenz werden die Farben neu gemischt. Vielleicht verwenden einige der 
Sesselkleber ja Sekundenkleber, Expressbeton oder Kleister für ihren Verbleib in den diversen Redeclubs. 
Für die Rothäute wird auf jeden Fall ein Excel-Kurs angeboten, damit ihre Farbenlehre passt.

Darum, auf ihr alten Freunde und die, die es noch werden! Füllet mein armes Seelenheil mit klingender Münze, 
damit die schwergeleistete Arbeit auch ihren Lohn erhalte.

Auf Wiederseh’n nächstes Jahr! 
Der Hundshenker
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Schlüsselübergabe 2024

Jagdberg Narra BLAU BLAU BLAU,
Schliser bealland WAU WAU WAU!

Schö, dass soviel Narrafreunde stohn wieder do, 
uf eure Anwesenheit könnd mir üs jeds Johr verloh. 

D’Schliser Gmand hot die letzta Johr beschlossa, 
üsre Gebäude würan numma mit am Schlüssel gschlossa. 

Mit Badge, hoch modern und natürlich digital, 
gond jetzt offa alle Türa vo dr Gmand und vom Saal.

Des System zum istella isch aber ziemlich raffiniert
manch Gemeindemitarbeiter hot sich do scho richtig blamiert.

Theke vom Bürgerservice hot ma denn heragno, 
um wieder ins Gemeindehus inne zum ko. 

»CarSharing in Schlins« hot ma in allna Medien vernoh, 
mit ama Renault Zoe, könn Schliser jetzt usam Dorf ussekoh. 

Buchungszahla haltan sich jedoch begrenzt sit am Mai, 
es kummt nämlich niamand zum uslicha vorbei. 
Mir Narra hoffan, zukünftig uf reges Interesse, 

sunsch landat des Gfährt bald ubrucht in dr Autopresse. 

Ab hüt machan mir Narra des Dorf nachhaltig und modern 
und dr Gemeindevorstand haltat sich vo allam fern. 

Vo Carsharing und Badge wemr nüt wissa, 
denn d’Narra sind net so hochgschissa. 

Mir machan Stimmung und Party wia i dr Vergangenheit, 
und sind zu allna Schandtata jederzeit bereit. 

Drum liabe Bsuacher vozellan im Land, 
Schlis isch ab jetzt in Narra Hand. 

Jagdberg Narra BLAU BLAU BLAU,
Schliser bealland WAU WAU WAU!



Suchst Du einen narrischen Partner, 
der Dich auch im Job weiter bringt? 
Dann wird’s höchste Zeit,  
dass wir uns treffen!

Im alten Riet 153
9494 Schaan

+423 375 87 00
office@avoris.li

www.avoris.li



Öffnungszeiten

Regional zu einem fairen Preis. Ob Jause, besondere Spezialitäten oder
Partyservice – bei uns bleiben keine Wünsche offen.

 
info@borg-fleischwaren.at
www.borg-fleischwaren.at

+43 5524 8306
 +43 660 1751521

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

07:30 - 13:00 Uhr
07:30 - 13:00 Uhr
07:30 - 13:00 Uhr 
07:30 - 13:00 Uhr 
07:00 - 12:00 Uhr
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Wie schon eine alte Bauernregel sagte...

Das Kränzle der Feuerwehr dient nicht nur dem Genuss,
es wird auch ermittelt, wer die Funkenhexe machen muss.

Neofeuerwehrler Nicolai S. war zum ersten Mal dabei,
und es war ihm wichtig, dass er nicht der Nächste sei.

Er fragte seine Kameraden: »Wisst ihr, was ich machen muss,
dass ich nicht gleich beim ersten Mal komm zum Handkuss?«

Dieses Fressen war für die Feuerwehrler gleich gefunden
und dem Nicolai wurde natürlich ein Bär aufgebunden.

»Deine Matratze musst du aus dem Bette heben,
und sie vor die Haustüre von Kurt Matt legen!
Und das bis sechs Uhr am nächsten Morgen,

sonst kannst du gleich das Hexen-Häs besorgen!«

Der arme Nicolai wusste sich keinen bessren Rat
und schritt in aller Herrgottsfrüh zur Tat,
seine Mutter half ihm sogar noch dabei

und bemerkte nichts von dieser Eulenspiegelei!

Lieber Nicolai – Wie schon eine alte Bauernregel sagte,
zieh niemals beim Kränzle einen alten Feuerwehrler zu Rate!
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One look is worth a thousand words





Parkettverlegung
und Innentüren

Landstraße 1
6824 Schlins

Tel. +43 664 2611661
fessler.christoph@gmail.com
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Von verlorenen Schuhsohlen

Kitzbühel isch all Johr a riesen Event, 
die beschta Skifahrer zagan döt ihr Talent.

Do will i luaga go, hot sich dr Erich St. denkt, 
und si Büssle in Richtung Hahnenkamm g’lenkt.

An ganza Tag am Berg, do bruchts an guata Schuah,
denn hot ma oh vo da kalta Zeha a Ruah.

Für di beschte Sicht ischr denn marschiert – und zwor lang, 
bis er merkt, er verlürt d’Schuahsohla, mitts im Steilhang.

Unter gröschtem Einsatz hotr den Stiefel widr gricht, 
und wahrscheinlich eh scho gwusst: dr Hundshenker hot widr a Gschicht.

Ma woas ned, waran d’Füass bis am Obad kalt odr sogar blau,
uf jeda Fall schaut dr Erich beim nöschta Schuah doppelt so gnau.

Im Schritt, Marsch
Uf am Führwehrfescht isch as passiert,
Dr Walter G. hot sich nämlich scheniert.

Im Zelt hot er denn brucht an Drink,
mehr dazua findan dr unter dem Link.

www.jagdbergnarra.at/hundshenker2024
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Falsches Bier oder doch die falsche Brauerei 

Dr Julian A., ein Mann der Tat,
hot natürlich all a Bier parat.

Der guate Saft sött ma oh ned leer go lo,
drum muama regelmäßig ikofa go.

Aber dia Arbat tuat dr Juli sich spara,
er loht liabr d’Fohraburg selber vorfahra.

Wenn d’Schlinser Elite Truppe bstellt, des flüssige Gold,
tuat dr Gerberbua luaga, dass as oh vor sine Tür rollt.

Eines Tages fahrt er denn her, der grüane Waga,
dr Julian daham und tuat an iwiesa und zaga.

Beim Ablada tuat er oh no gnau schaua
und kann denn sina Oga kaum traua.

Alkoholfreis Bier will er stella in Schuppa,
aber bei Amanns gits es ned, dia Suppa.

»Es kasch glei widr ipacka, do hosch di sicher g’irrt,
bei da Fraschtner wär des mol fix ned passiert.«

Noch dem Spruch war denn d’Stimmung nüm so guat,
dr Fahrer hot gschaut dass er kumt schnell furt.

Dr Hundshenker frogt sich ob dr Juli da Fraschtner nochtrauert
und dia Entscheidung mim Einhornbier a kle bedauert.



FRASTANZER  

ZEIG‘ UNS DEINEN BIERIGEN FASCHINGSMOMENT
#SKLENNEGOHTIMMER
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Aus dem Ausland

Beschling (Bahnhof)
Bei der ÖBB wollte ein Mann Selbstmord begehen,

hat nicht geklappt, da der Zug Verspätung hatte.
Der Mann ist erfroren.

Nenzing
Bei »Alles Billig« gibt es CDs von Florian Silbereisen 

 zu kaufen – dazu gratis eine Trombose Spritze!
Apropos Silbereisen – alias Traumschiffkapitän.

Ein Piratenschiff wollte das Traumschiff überfallen,
als die Piraten Silbereisen sahen sind sie freiwillig geflüchtet. 

Bludesch
Gebrannt hat es in der KIK–Filiale in Bludesch. 

Jetzt stellte die Versicherung den Gesamtschaden
des Inventars fest – 10 Euro.

Gais
Beim Sutterlütty gibt es eine neue Milchbar mit

Vollmilch, Heumilch, Bergmilch, Almmilch, laktosefreie Milch, fettfreie Milch, usw.
Früher gab es nur Zweierlei: Halbliter und Liter.

Aus der Jagdbergregion

Gesucht werden dringend Kindergartenpädagoginnen – Voraussetzung Matura!
Unser Bundeskanzler und sein Vize brauchten das nicht.

Böse Zungen behaupten, dass unsere Bürgermeister
keine Papiertaschentücher mögen,

weil da »Tempo« draufsteht. 

Bei der Jungbürgerfeier der Jagdbergregion
waren lediglich 23 – DREIUNDZWANZIG – Teilnehmer anwesend.

Somit bestätigt sich die Umfrage nach der beliebtesten Sex-Stellung:
Er unten, oben niemand!
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Stichwort Atomuhr
Uhrzeiteinstellung, zeitgemäß & exakt

Ob auf hoher See, im Cockpit eines Flugzeugs oder beim Bau von Tunneln – die Satellitennavigation 
wird inzwischen in ganz verschiedenen Bereichen genutzt. Schiffe und Flugzeuge erhalten so genaue 
Kursangaben, um ihren Weg zu finden. Wenn ein Tunnel von zwei Seiten gleichzeitig in einen Berg 
gebohrt wird, sorgen Berechnungen per Navigationssatelliten dafür, dass sich die beiden Röhren 
unter der Erde auch wirklich ganz genau begegnen. Und auch im Auto, im Smartphone und sogar 
beim Wandern nutzen wir inzwischen diese Signale aus der Umlaufbahn. Wie aber funktionieren die 
heutigen GPS-Empfänger überhaupt? Und weshalb benötigen die Satelliten überhaupt so genaue 
Atomuhren an Bord?

	 Ein GPS-Satellit sendet ständig Signale mit der Information, 
	 wo und wann sie ausgesendet wurden. Diese Signale bewegen 
	 sich mit Lichtgeschwindigkeit, sie legen also in jeder Sekunde 
	 300.000 Kilometer zurück.

	 Aus der Ankunftszeit im »Navi« kann dieses umrechnen, wie 
	 lange das Signal unterwegs war und welche Strecke es dabei 
	 zurückgelegt hat. Für die Positionsbestimmung auf der Erde 
	 muss zu mindestens 3 Satelliten Kontakt bestehen. Das kann 
	 man sich dann weitgehend ungefähr cirka in etwa so oder so 
	 ähnlich vorstellen: 

Satellit 1 meldet sich beispielsweise so: »Hier Dabalada55_X, es ist mit dem Summerton 
12:32:251147882811,3 Uhr.« Beispielsweise dem Riemenschneider Rudi sein Navi ermittelt
sodann die Distanz anhand der Zeitdifferenz zwischen ihm – irgendwo auf der Erde – und
Dabalada55_X.

Satellit 2: »Hier Poeppy Peterli III, ich habe 12:32:251147882811,3 Uhr.« Dem Rudi J. sein Navi 
kalkuliert nun anhand dieser Zeitangabe die Entfernung zu Poeppy Peterli III.

Satellit 3 funkt aus der Galaxie: »Hier Eckehard, hier Eckehard, bei mir ist es gleich dreiviertel
Sieben.« Das Navi prüft mehrmals und identifiziert die Falschmeldung. Entweder sind Eckehards
Batterien im Arsch oder der Satellit taumelt zwischen anderen Gestirnen.

Satellit 4 (Olga) »Я Ольга, сейчас 12:33:255147882913 будьте здоровы и хороших выходных.« 
Die ausgeprägte Zeitdifferenz zu den anderen Zeitdaten entstammt der Tatsache, dass Olga ihre 
Daten noch per Telefax an die Erde übermittelt. Die KI auf dem Riemenschneider Rudi seinem Navi 
übersetzt zuerst, kalkuliert und ermittelt wieder explizit die Entfernung zur Satellitin Olga.
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Zeitsignale
Der »Zeitstempel« auf den GPS-Signalen muss dabei mit einer Genauigkeit von einer Milliardstel 
Sekunde aufgeprägt werden, um eine Ortsgenauigkeit von ungefähr einem Meter auf der Erde zu 
gewährleisten. Und genau das schafft man nur mit Atomuhren, die in einer Million Jahren nur eine 
einzige Sekunde daneben liegen. 
Mit den drei plausiblen Zeitsignalen von drei Satelliten berechnet das GPS-Navi nun seinen eigenen 
exakten Standort auf unserem Planeten. Durch fortlaufende Entwicklungen in der Zeitphysik ist die 
Präzision solcher hochkomplexen Uhren stetig im Steigen. Gleichzeitig ist es aber unerlässlich, für 
eine exakte globale Funktion ausnahmslos alle Atomuhren regelmässig untereinander abzugleichen 
und auf eine absolut identische Zeitlinie zu kalibrieren.

Diese moderne Kalibrierung läuft seit längerem regelmässig in 
zwei abweichenden Nullpunkt–Konstanten: Von November bis 
März jeweils donnerstags um 17:00:000000000000 Uhr, über 
den Rest der Jahres jeweils dienstags sowie donnerstags um 
16:00:000000000000 Uhr. 
Künftig wird die an internationalen Maßstäben und Möglichkeiten 
ausgerichtete Referenzzeit die »Bauhof Schlins Grünschnitt Zeit« 
sein (Grünschnitt engl.: Greenwich?). Die BSGZ bezieht sich mit  
einer einzigartigen Wiederholpräzision und einer unglaublichen 
Genauigkeit von weniger als 0,1 Sekunden in 200.000 Jahren auf 
den, im jährlichen Rundschreiben der Gemeinde veröffentlichten 
Zeitpunkt, ab dem sich das robuste Einfahrtstor beim Bauhof in 
der Eichengasse mit einem teuflischen Gequietsche aus seiner 
Entriegelung herauszulösen probiert.

Kolonnen von Gartenfreunden sowie Erwerbsgärtnern reisen zweimal in der Woche mit ihren 
aufgehäuften Gummikarren und Einachsschleppern in die Eichengasse und verfolgen gespannt, 
jedoch beharrlich dieses einzigartige spitzentechnisierte Spektakel mit exorbitanter Bedeutung 
für den ganzen Globus.
 
	 Schlussfolgerung und Dank
	 Die thematisch aufgeklärte Weltgemeinschaft verneigt und 
	 umarmt sich ob dieser unfassbaren Gewissenhaftigkeit sowie 
	 beispiellosen Akribie auf unserem Bauhof.
	 Wäre der Steuerknopf zum Öffnen des Rollgatters ein einziges 
	 Mal nur ein winziges »Haucherl« eines Augenblickes zu früh 
	 gepresst worden: Uns allesamt hätte es hinausgesprengt auf 
	 den Komposthaufen der Unendlichkeit. Mitsamt unserem 
	 Grünschnitt – um drei Euro fuffzig.

	 Der Hundshenker bedankt sich lachend 
	 für diesen zugespielten Beitrag.
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Lichtfahrer sind sichtbarer

Dr Werner K., es woass jeder wo en kennt,
hot an grüana Traktor, den er herzlich »Schnufel« nennt.

Fürs Schaffa und oh für Usfährtle würd der ständig g’nutzt,
dabei isch er oh immer fein säuberlichst putzt.

Natürlich glei bemerkt und es war ned so geil,
dia Liachter sen hi an »Schnufels« Hinterteil.

Lisi seht, do fahrt i uf koan Fall mit,
vor allem ned z’Nacht, do lauf i liabr Schritt für Schritt.

Kurzerhand waran denn zwo Laterna montiert,
dass ma se im Dunkla denn oh siaht.

Gedacht wäran dia eigentlich zum Zelta,
aber denn würan se für an Verkehr oh gelta.

Jez isch oh dr Lisi nüm Angst und Bang,
und campen kama so oh go, a Ziet lang.



Das ist Tischlerei, wie es die Profis von „Hartmann – die Tischler“ 

verstehen. Deshalb haben sie es sich zur Aufgabe gemacht, die 

Hülle Ihres Heims mit Leben zu füllen. Als Möbeltischler plant und 

baut Hartmann vom Schrank über die Küche und das Regal bis hin 

zum Verbau alles, was Sie sich wünschen. Mit Herz, Verstand und 

Leidenschaft. Und das seit sechs Generationen.

So ziehen Wärme und Ambiente in Ihr Heim ein. Und machen es 

zu Ihrem Zuhause.

HAN DWER K 
VOM 
FE IN STEN

hartmann – die Tischler

Kreuzstraße 15, A-6824 Schlins

T +43 5524 83 21

hartmann-schlins.at
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Einkaufstour im Spar 

Wenn dr Wilfried in Spar gi ikofa goht, 
an Hufa ufam Zettel stoht. 

Obst und Gmüas koft er immer i, 
will im Alter jo fit und rüstig si. 

Dr Ikofswaga wieder knalle voll, 
denkt er sich uf amol na toll. 

I war doch scho für d’Kassa bereit, 
jetzt bruch i noch an Dinkelblätterteig. 

Do lass i dr Waga aber stoh, 
so lang kann des net goh. 

Er springt ganz schnell zum Küahlregal, 
alls andere isch am jetzt egal. 

Der Blätterteig noch schnell in Karra, 
I söt jo nocher zu da Narra. 

A dr Kassa will er s’Band belega, 
und kunnt denn schnell zum überlega.

Was tuat uf zmol dia Milch jetzt do, 
hot mi epa dr Verstand verloh.

Ziemlich schnell hot er denn kapiert,
dass er an falscha Waga chauffiert. 

Still und heimlich will er dr fremde Waga retouniera,
und sin Fehler retuschiera. 

Do hört er vo witam scho a dütschas Gschrei:
»Was für ein Depp hat unsern Wagen dabei?« 

Mit rotam Kopf und schlechtam Gwissa,
hot er vor lacha fasch in d’Hosa gschissa.
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Disziplin Wandern: Deutschland 1 - Österreich 0

Zunächst mit der Bergbahn von Brand aus hoch,
dann in den Himmel übers Amatschonjoch,

das stand bei Joe, Astrid und Doris auf dem Plan,
zusammen mit deutschen Freunden gingen sie’s an.

 
Voller Wanderslust stieg Doris aus der Gondel raus, 

doch nach zehn Metern war ihre Lust schon aus,
denn von ihren Bergschuhen löste sich die Sohle 

das sorgte bei den Freunden für Gejohle.
 

Der lange Weg noch vor ihr, Doris verzweifelte schon fast,
und machte drum gleich im Melkboden eine kurze Rast.
Dort lieh sie Schuhe aus, von der Enkelin der Wirtsleute,

die waren pink, was alle besonders freute.
 

Am Joch angekommen, machten sie Pause
und aßen zunächst eine feine Jause.

Dann brachen sie auf, in Richtung Tal,
die nächsten Meter aber erwiesen sich für Joe als fatal.

Hatte er gerade noch fein in der Sonne gedöst,
da hat sich nun auch bei ihm bei beiden Schuhen die Sohle gelöst!

Barfuß musste er ins Tal marschieren,
und die Freunde konnten sich nun auch über Joe mokieren.

 
Beim Weg ins Gasthaus, bei diesen vielen Schritten,

haben Joes Füße und Doris’ Zehennägel ordentlich gelitten.
Gegenüber ihren deutschen Freunden hat Doris am Ende zugegeben:

»Ihr wart uns nicht nur in der Ausrüstung, sondern auch konditionell überlegen!«





VIEL SPASS IN
DER 5. JAHRESZEIT 

WÜNSCHT IHRE 
BANK IM WALGAU

www.raibaimwalgau.at raibaimwalgau raiffeisenbank.im.walgau
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Wer lesen kann, kann Geld abheben 

Egal ob solvent oder komplett blank,
von Zeit zu Zeit bekommt jeder Post von seiner Bank.

Häufig ist’s nur die neue Karte, Debit oder Kredit,
damit ist man zumindest theoretisch wieder liquid.

 
Sigi B. hat auch eine Karte erhalten

und hat, um seine Pflichten als Karteninhaber einzuhalten,
die alte Karte gleich zerschnitten

und dadurch ein kleines Martyrium erlitten.
 

Mit seiner neuen Karte konnte er kein Geld abheben,
das Konto war gedeckt, daran hat’s nicht gelegen,

er ging daher in die Bank hinein,
und fragte, was kann das Problem denn sein?

 
Die Bank hat Sigi dann berichtet,

versehentlich hast du die falsche Karte vernichtet.
Wir haben jene der Jagdberg Narren an dich gesendet,

obwohl du deine Tätigkeit als Stüblewirt bereits hattest beendet.
 

Der Hundshenker hat selbstverständlich einen Rat:
Lieber Sigi, bitte lies genau, vor deiner nächsten Schnippeltat!



Jagdberg Narra SchlinsDer Hundshenker

Topmoderne Nachbargemeinde

Im Schnifner Gemeindeamt wurde vor kurzem
ein neues Heizsystem eingebaut.

Bürgermeister Simon L. kann nun von seinem Handy aus
die Temperatur im Gebäude hochfahren oder absenken. 

Leider kann das auch wirklich
nur der Bürgermeister regeln.

Und als dieser außer Landes war
froren die Mitarbeiterinnen entsetzlich.

Sie fordern nun eine Gehaltserhöhung,
um sich wärmere Kleidung zu kaufen.



... für eine bunte 

und saubere  

5. Jahreszeit!

Öffnungszeiten Fachmarkt
Mo, Di, Do: 8–12 & 13–17 Uhr
Mi: 8–12 & 13–18 Uhr
Fr: 8–14 Uhr

VIELFÄLTIG 
SAUBER

Rala Hygiene GesmbH
Eichengasse 22 
6824 Schlins
05524-8353, rala.at
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Auf eine einsame Insel würde ich mitnehmen...

Für Doris A., eine Dame ganz fein,
muss es besonders auf Reisen sauber sein.

In ihren Koffer packt sie nicht nur die Zahnbürste ein,
nein auch ihr Badteppich muss unbedingt mit rein.

 
Richtig gelesen: In jedem Land, an jedem Ort,

ist bei Doris der Badteppich mit an Bord.
»Unhygienisch ist es sonst hier,

ohne meinen Teppich, das sag ich dir!«
 

Was sagt der Hundshenker zu dieser Aktion?
Liebe Doris, vielleicht wäre auch ein Handtuch eine Option!
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One look is worth a thousand words





Gastfreundschaft der Jagdberggemeinden
herausnehmbarer & aufhängbarer Restaurantführer

Ortschaft Wirtschaft
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Dörfle

Gerberstüble

Löwen

Mulino

Dünserberg

Älpele

Bischahof

Gerachhaus

Henslerstüble

Luag Ahe

Röns Löwen

Satteins

Krone

Schwarzer See

Sternen

Till

Schlins
El Toro Loco

Schlinserhof

Schnifis
Café

Krone



Gastfreundschaft der Jagdberggemeinden
herausnehmbarer & aufhängbarer Restaurantführer

Ortschaft Wirtschaft
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Jagdberg Narra SchlinsDer Hundshenker

Traktorklänge beim Schlinser Bauhof
Gesang: Narra-Vizeobmann | Melodie: Alle Jahre wieder

2.
Bereits zum dritten Male,

hat er im Hundshenker einen Platz,
er übersah das Tanksignale

blieb wieder stehn mit seinem Untersatz.

3.
Freundin Anna musste anreisen,

brachte Sprit für sein Gefährt,
und Starthilfe musste Frank leisten,

damit es wieder fährt.

4.
Alter nicht schon wieder,
wie peinlich ist denn das. 
Schreiben sie es nieder?,

bangt der Andi blass.

           1.     Al-     le     Jah-     re        wie-       der,            be-         richten    wir          da-        von,

          schrei-  ben     so-      gar    schon      Lieder,       von      Andis  Traktor-     ak-          tion!
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Es ist nicht wahr, dass 
Ida A. beim Ausflug ihren 
Teller nicht aufgegessen 
hat, weil die Portion zu 
groß war. Viel mehr wahr 
ist, dass sie wegen der 
Sauce einen Zwiebelrost-
braten bestellte, selbst 
aber keine Zwiebeln mag 
und diese daher übrig 
gelassen hatte. 

Es ist nicht wahr, dass...

Es ist nicht wahr, dass 
Frächter Chrisis neue 
Flamme gleich wie die 
Alte heißt. Viel mehr wahr 
ist, dass Mama Inge A. zu 
Chrisis neuer Freundin 
Franziska* (Name wurde 
von unserer Redaktion 
bewusst geändert), schon 
des Öfteren den Namen 
der vorherigen Freundin 
sagte.

Es ist nicht wahr, dass 
Matthias M. fürs Bowlen 
mit seinen Freunden gar 
nicht reserviert hatte. Viel 
mehr wahr ist, dass er das 
Mail des Bowlingcenters, 
in dem stand, dass sie gar 
keine freien Plätze haben, 
nicht gelesen hatte. Zum 
Glück hatte eine Gruppe 
abgesagt und sie konnten 
trotzdem bowlen.

Es ist nicht wahr, dass 
Hildegard B. die Freundin 
Marianne L. nicht auf den 
Weihnachtsmarkt mit-
nehmen wollte. Viel mehr 
wahr ist, dass sie ihre 
WhatsApp-Nachricht aus 
Versehen an den Metzger 
aus Nüziders gesendet 
hatte. Ob er mitgegangen 
ist, konnten wir nicht in 
Erfahrung bringen.

Es ist nicht wahr, dass 
Amtsleiter Bertram K. 
alle Anträge komplett 
am A**** vorbeigehen.
Viel mehr wahr ist, dass 
sämtliche Anträge sogar 
mit Krücken und unter 
schwersten Bedingungen 
und größten Schmerzen 
so zeitnah wie möglich 
bearbeitet werden.

Es ist nicht wahr, dass 
Toni M. am »Hensler« 
keinen Christbaum zum 
Loben hatte. Viel mehr 
wahr ist, dass er seinen 
bereits verbrannt hat und 
er diesen Baum erneut 
aufstellte und schmückte, 
damit seine Gäste noch 
was zum Loben hatten.

Es ist nicht wahr, dass die 
Edith Z. die allereste vor 
der Schlinser Kirche war. 
Viel mehr wahr ist, dass 
sie zudem hocherfreut 
darüber war, aber leider 
feststellen musste, dass 
die Beerdigung in Nenzing 
ist, wo auch die anderen 
auf Edith warteten.
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Geschichten für Zwischendurch

Weihnachtsfeier mit Tücken
Dr Samuel S. isch ganga uf Weg,

zur Firmafeier vor da Weihnachtsfeiertäg.
Döt würd fein g’essa und ma tuat allna brav winka,

letschtendlich denn oh a paar Bierle trinka.
Us dem Fescht isch denn a lange Nacht wora,

ganga ischas denn bis am früaha Morga.
In dr Früah kumt Putzfrau mit Lappen und Besen,

und weckt dr schlofende Sämi am Tresen.
Keine Ahnung hotr wo er isch und sin Akku isch leer,

do muas jetz s’Handy vo dr Reinigungskraft her.
Bei dr Mama und beim Bruadr koa Chance ka,
weil bede gon am Morga ned ans Telefon dra.

Paula Stäheles Hustelefon hotr no uswendig im Grind,
weil er döt früher viel gspielt hot als Kind.

Wenigstens jemand wo s’Telefon ned einfach loht schella,
sondern oh am 6e z’Morga abnimmt, zum sich was vrzella.

Dank dr Paula isch an Fahrer organisiert, er könnt fast singa,
jetz kann dr Sämi problemlos dr Restalkohol ham bringa.

Doppelt hält besser
Ein Freund hat Ernst und Inge A. angerufen
und gefragt ob sie mit ins Kabarett gehen. 
Mit einem feinen Abendessen soll das Stück 
am 30.12. im Gasthaus Sonne (Thüringerberg) 
über die Bühne gehen. Obwohl sie nicht einmal 
wussten was gespielt wird, haben die beiden 
ganz spontan zugesagt.
Am besagten Abend mussten die beiden aber 
festellen, dass sie das Stück »Buggla« schon 
einmal in Laterns gesehen haben. Das Essen 
soll aber gut gewesen sein.

Der Hundshenker fragt sich ob die beiden 
auf Nummer sicher gegangen sind, weil sie 
das Kabarett in Laterns nicht verstanden 
haben. Doppelt hält eben doch besser.

Mim Navi wär des net passiert
D’Beate S. hät era sin Stefan gi Bludaz uf an Zug 
tua, obwohl er eigentli vo Schlis us gi Wian fahra 
hot wella.
Blöderwis isch d’Beate denn z’Gais vosehentlich 
in Richtung Feldkirch uf dia Autobahn ufgfahra. 
Z’Frastanz isch se glei wieder abgfahra und denn 
volles Karacho gi Bludaz an Bahnhof gschittat. 
Leider waran se denn aber trotzdem z’schpot 
und dr Stefan isch halt an Zug spöter losgfahra. 
Uf des Debakel ahe hei er net amol was dazua 
gset, abr hot sich vomutlich sin Teil denkt.
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Es ist nicht wahr, dass 
das E-Bike von Christl M. 
schon wenige Tage nach 
dem Kauf kaputt war. 
Viel mehr wahr ist, dass
ihr in der »Werkstatt« 
einfach nochmals erklärt 
wurde, dass der Akku 
ihres »Drahtesels« auch 
ab und zu aufgeladen 
werden sollte.

Es ist nicht wahr, dass 
Markus H. nicht beim 
»Narra Open Air« helfen 
wollte. Viel mehr wahr 
ist, dass er die Anrufe 
von Johannes H. beinhart 
ignoriert und tagelang 
nicht zurückgerufen hat, 
weil er davon ausging, 
dass sich Johannes nur 
verwählt hatte.

Es ist nicht wahr, dass 
Ewald E. das Hörgerät 
seiner Schwiegermutter 
in Betrieb nahm um sich 
das Geld für ein eigenes 
Gerät zu sparen. Viel 
mehr wahr ist, dass er 
schlecht hört und er den 
Hörapparat einfach mal 
testen (oder doch nur 
sparen?) wollte.

Es ist nicht wahr, dass...

Es ist nicht wahr, dass 
es eine neue Verbindung 
»Älpele – Tennisplatz« 
gibt. Viel mehr wahr ist, 
dass nur auserwählte 
Fahrgäste die geheime 
Linie 550-W.G. kennen 
und dieser Bus halt vom 
Dünserberg bis vor das 
Tennisclubhüsle fährt.

StartZiel

Es ist nicht wahr, dass 
Andreas M. neuerdings 
Kürbisse hoch oben auf 
Bäumen züchtet. Viel 
mehr wahr ist, dass sich 
die Kürbisse über Stock 
und Stein, vom Kompost 
über Büsche und Äste, 
also quer durch seinen 
halben Garten, still und 
heimlich ihren Weg zum 
»Sonnenplatz« suchten.
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Familienplanung für Zwischendurch 

Ofabauers Mark und Kathi – beinand scho lang,
gmacht hon se bede an guata Fang.

2023 war an wietera Schritt i dem Projekt,
mit dr Hochziet isch jez alls perfekt.

Familie isch mit zwo Kind oh scho komplett,
zumindest scheint’s so, uf Facebook, im Internet.

Dr Mark erwähnt d’Kathi nämlich imna Kommentar, 
zwölf Kondome, es muass reicha, pro Jahr. 

I dem Fall isch des jez oh usgmacht,
dr Hundshenker isch froh und lacht.

Beim Zunftpreisjassa zücht d’Kathi an 4er und suacht dr 3er-Tisch,
drum bestoht dr Mark druf, dass er fürs Mitzähla zuaschtändig isch. 
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Blöd gelaufen 
Gottfried K. aus der Flurgasse erhielt als ehemaliger 

Arbeitnehmer in der Schweiz von der dortigen 
Pensionsversicherungsanstalt die Aufforderung

eine amtlich bestätigte Lebensbescheinigung
zu senden, damit die Fortzahlung seiner

Pension gewährleistet ist.

Gottfried holte bei der Gemeinde diese
Bestätigung und deponierte sie zusammen mit

3 Euro (für die Briefmarke) vor seiner Haustüre,
damit der Briefträger sie mitnimmt.

Leider musste Gottfried am nächsten Tag
feststellen, dass die 3 Euro weg waren, 

die Lebensbescheinigung für die 
Versicherung aber noch da lag.

An Usflug ins Tierheim 
Katz vom Bürgermeister het an Tumor,

der zücht sich vo dr Nasa in Richtung Ohr.
Schö ischs ned, aber es goht ra guat sus,
und hie und do bringt se sogär no a Mus.

A Passantin het dia Katz gseha und glei sHandy gno,
beim Tierheim aglütat und gset: Do het ma a Katz verwahrlosa lo!

S’Tierheim isch ko und het Katz glei mit,
Tochter vom Bürgi siahts grad und denkt sich: »Oh Shit!«

Dr Bürgi rüaft soglei beim Tierheim ah
und frogt: »Du, könnt i mine Katz wieder ha?«

S’Tierheim seht: »Kein Problem, die Katze steht zur Abholung bereit,
gegen eine Gebühr von zwanzig Euro zu jeder Zeit!«

Geschichten für Zwischendurch
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Es ist nicht wahr, dass 
Lisi K. und Carmen B. 
beim Narra-Frühschoppa 
auf der Burgruine einen 
»FC Schlins Tanzkurs« 
veranstaltet haben. Viel 
mehr wahr ist, dass ohne 
die aufopfernde Fürsorge 
der beiden gar niemand 
getanzt hätte.

Es ist nicht wahr, dass
unser Meisterbürger im 
»Regierungspalast« vor 
Wut schäumte. Viel mehr 
wahr ist, dass nur der 
Geschirrspüler schäumte 
weil Wolfgang L. statt 
dem Klarspüler einfach 
kurzerhand Waschpulver 
nachgefüllt hat. 

Es ist nicht wahr, dass...

Es ist nicht wahr, dass
das Carsharing E-Auto 
nicht für die Ortshoheiten 
verfügbar ist. Viel mehr 
wahr ist, dass die 3 nach 
einer »bierigen« Open Air 
Sitzung, CO2-neutral und 
mit noch mehr Bier im 
Gepäck, hinunter in das 
Schlinser Tennishüsle 
geradelt sind.

Es ist nicht wahr, dass der 
Schlinser Fischereiverein
beim Fischerfest heimlich 
die Preise erhöht hat, um 
mehr zu verdienen. Viel 
mehr wahr ist, dass die 
Fischer beim 2023er Fest 
die Weinpreise von 3,50 
auf 3,80 erhöht haben und 
keiner ans Wechselgeld 
dachte. Daraufhin wurden 
die Preise kurzerhand
überklebt und auf 4 Euro 
aufgerundet.

Es ist nicht wahr, dass
Monika E. keine Angst um 
ihr schönes E-Bike hatte. 
Viel mehr wahr ist, dass 
sie beim Fischerfest ihr 
schönes Fahrrad zwar 
mit einem topmodernen 
Schloss gesichert hat, 
sie dieses Schloss aber 
leider Gottes nicht ganz 
im Sinne des Erfinders 
eingesetzt hat.
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Wießa Schi, schwarza Schi; irgendan würd scho miner si
Dr Kurt B. isch ge Schifahra ganga.

Ako am Golm het er wella noch sina Schi langa
und het gseha, dass er di falscha mitgno het.

Nämli dia vo dr Tochter und mit deana ka ers net.

Schwiegersohn Bernd het em denn sine ge
und sie sind denn gfahra bis epa ama Zwölfe.

Nochm Gasthus nimmt er sich an schwarza Head-Schi
und isch scho fasch am aschnalla gsi,

als dr Bernd set: Hey du hesch hüt jo min Fischer-Schi,
würsch jetzt jo wohl ned am klaua si.

 
Dr Kurt fahrt sus an wießa Schi vo Head,

aber dr Hundshenker siaht do keine Spur vo Kriminalität.
Es würd wohl eher a Zeicha si,

dass dr Kurt wieder amol brucht an neua Schi.

Der Radausflug
In an tolla Urlaub gohts mim neua Rad,

für d’Paula D. über Stein und Pfad.

Dr Gustl und s’Kirchners natürlich mit dabei,
an Genuss würan dia Täg, wo se hon frei.

Aber all Obad es große Theater,
ma muass mol widr uf Paula warta.

A riesen Hexerei, der Akku muass us,
weil man über Nacht oh lada muss.

Mühsam würd do jede Schruba entfernt,
s’halbe Fahrrad usnand gno, als hätt ses glernt.

Dass as aber mim Schlüssel a Stuck leichter goht,
hot davor tägwies natürlich koan hinterfrogt.

Mit am neua Wissen über des Drahtesels Bauart,
wünscht dr Hundshenker dr Paula stets a guate Fahrt.

Geschichten für Zwischendurch
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Bei s'Heinerles an schöna Rasa

Daniela D. isch d’Frau vom Vize, 
als Husfrau laut am Roman Spitze. 

Ob im Hus, i dr Garage oder dussa im Garta, 
isch’s net perfekt, kann d’Arbat bei dr Daniela net warta. 

A perfekts Erscheinungsbild im Dorf muass ma scho ha, 
isch se doch d’Frau vo ama hoha Ma. 

Sogär am schmutziga Donnschtig nümmt se dr Lobrecha in d’Hand, 
und goht in Garta mit ganz dickam Gwand. 

Denn am Sunntig zum Umzug do will ses perfekt, 
dass ma übers noble Heinerleanwesen im Land o red. 

Dr Hundshenker hot aber gsecha, 
wia Daniela s’Lob tuat recha. 

A paar Täg spöter verzellt ses selber uf der Gmand, 
und hots ersch im Nachhinein denn gahnt. 

Dass as für solche Aktiona git a gewaltigs Lacha, 
wenn ma muass im Winter dr Garta macha.
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Und nomol an schöna Rasa

Juliane Z. ist bei Tassja W. zu Besuch.
Gemeinsam mähen sie den Rasen der Familie W.

Juliane geht mit dem Trimmer voran und Tassja mit dem Mäher hinterher. 
Die Hausherrin bedient zum ersten Mal, das neu erworbene Stück.

Nach der ersten Entleerung setzt sie den Auffangkorb wieder zurück. 
Sofort mäht sie fleißig weiter. Doch schon kurze Zeit später 

macht das Ding ganz komische Geräusche.

Die ehemalige Schlinser Sparinhaberin wundert sich noch: 
»Nanu. Schon wieder voll!?« und geht zum Kompost, um den Korb zu leeren. 

Dort angekommen stellt sie mit Entsetzen fest,
dass kein Krümel Gras im Korb ist und brüllt lautstark: 

»Ey Mann, wo ist mein Gras?!«

Bei genauer Betrachtung des Korbs, scheint der Fehler gefunden zu sein.
Beim Korb ist die Klappe weg. Also suchen die zwei Freundinnen gemeinsam 
überall nach der scheinbar verlorenen Klappe, doch diese ist nicht auffindbar. 

Sogar im Kompost, welchen Tassja kopfüber ausräumt, ist die Klappe nicht zu finden. 

Schlussendlich untersuchen die zwei nochmal den Rasenmäher 
und stellen fest, dass die Klappe die ganze Zeit am Korb war. 

Die technisch sonst so versierte Frau, hat vergessen
die Klappe beim Einsetzen in den Mäher hochzuklappen. 

Somit konnte das Gras nicht in den Korb kommen,
sondern hat stattdessen den Mäher verstopft,

was das komische Geräusch ausgelöst hat.
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Und nomol bei s'Heinerles

Daniela D. wacht uf, am früha morga,
sie hot uf Anhieb glei ganz große Sorga.

Hüt würd doch des Altpapier abgholt,
aber hot oh jemand Tonna usse grollt?

An Blick in d’Garage, die volle Papiertonna im Eck,
und natürlich isch d’Müllabfuhr scho längst weg. 

Feiertäg vor dr Tür und viel Müll stoht ah,
s’Mändle ka jez ufstoh, des Papier leert sich ned vo alla.

Wenn dr Tag so für an Roman startat, ischas ned so fein,
jez würd dr Daniela gfolgat, dass am Obad widr alls isch rein.

Iglada würd dia Tonna in d’Familienkutscha,
und alls ghörig gsichert, dass nix ka vrrutscha. 

Quer durchs Dorf lon se dr Karra rolla,
in dr Hoffnung si könn dr Laster no ihola.

Leider Gottes hot sich oh es erübrigt,
die Mülldienste im Dorf sind scho erledigt.

Dr Kofferraum allno gfüllt, mit dem blöda Fass,
so goht d’Fahrt no wietr in d’Eichagass. 

Z’morga am 7e schämt sich oh dr Roman wia an rota Hund,
wenn sine Daniela am Bauhof sich klopft d’Finger wund.

Zum Glück isch dr Markus do und macht off dia Tür,
sodass se dia Kartön no los werran hür.

Dr Roman hot jez daham widr an zfriedena Schatz,
weil im Kübel findat Papiermüll widr Platz.
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Dr Berti isch a Sporttalent,
macht alles wo ma fliessig rennt.

Ufam Tennis- und am Fuassballplatz,
loht er mit jedam Ball an Ratz.

Im Winter ischas aber gscheha, 
dr Berti hot bim Tschuttna a Loch überseha.

Bim Faschingsumzug a paar Täg druf,
lauft er mit Schmerza am Fuass tapfer uf.

Dr ganze Weg isch er allanig gloffa,
hot dabei einiges an Schmerzmittel gsoffa.

Am nöchsta Tag isch den Sprengelsitzung gsi,
do ladan alle Bürgermeister zum sufa i.

Er torkelt vo döt zu später Stunde,
mit Schmerza a würklich lange Runde. 

Multitalent

Vo Düns bis gi Schlis isch er marschiert,
und hot sich dr Fuas noch meh ramponiert.

Am Tag druf goht er zum MRT,
do seht dr Doktor nur ojemine.

Herr Kalb sie hon an Sehnariss,
dr Berti kriagt jetzt würklich Schiss.

An OP stoht a für Fritig morga,
do kriagt er nur noch meh Sorga.

Obwohl dr Eingriff isch guat verloffa,
isch er 6 Wocha mit Krucka umagloffa.

Berti, denk beim sportla dra,
du bisch nüm dr jüngste Ma.

Dr Hundshenker hot im Fasching erkennt,
du hosch bim feschta s’bessre Talent.
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Wenn die Haftung nicht haftet

Auf der Burg Jagdberg steht an ein großes Event 
mit einer Band die das ganze Land kennt.

Davor gibt es aber Arbeit massenhaft, 
die der Jagdberg-Narren-Verein locker schafft.

Als ältester Narr ist auch Richard W. dabei, 
dass sein Rücken ihn plagt ist ihm einerlei. 

Als dann angesagt ist eine kleine Pause, 
freut sich jeder auf eine gute Jause.

Der Richard löscht zuerst den Durst, 
beisst dann hinein in die heiße Wurst. 

Stellt dann mit Entsetzen fest, 
die Zähne halten heut nicht recht.

Vergessen hat er heut zu kleben 
und ohne wackelts, so ist das eben.

 
Zu helfen weiß sich Richard sofort, 

schickt einen Kollegen hinunter in den Ort.

Rosmarie weiss dank Handy schon Bescheid, 
und hält die Haftungscreme schon bereit.

Damit Richi endlich essen kann, 
denn zahnlos ist er halt kein Mann.

Das eine weiß er jetzt gewiss, 
nur gut geklebt hält sein Gebiss.
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Der nervöse Jüngling

Dr Jan S. hot sine erste Johreshauptversammlung in dr neua Tracht,
döt sött alls passa und d’Frisur oh no schö gmacht.

Drei Täg vorher goht dia Nervöse los, es loht em ka Ruah,
er hot kein Plan was er do brucht für Schuah.

Scho mönatwies vorher hot ma gsed an schwarza Haferl sölls si,
also goht er kurz vor knapp ufweg und koft no an i.

Am Elfta Elfta, a Stund vor Beginn kumt des nöschte Problem,
dia Hosa isch z’wiet und rutscht, es isch ned bequem.

Er isch im Stress und woaß ned wia dia Hosa würd enger gstellt,
bis ma em am Telefon seht er hot vorma halba Johr Hosaträger bstellt.

Jez wo mas em seht, kunts em oh in Sinn,
dia Hosalupfer sen irgendwo im Kasta dinn.

Endlich gfunda, d’Hosa richtig positioniert,
und i dr Eile d’Mama Karin zur Fahrerin umfunktioniert.

Noch vor am 11e schafft ers uffe zum Saal,
isch stolz und denkt er glänzt wia an neua Pokal.

Leider mön en a paar Narra druf aufmerksam macha,
dass er vrgessa hot so einige Sacha.

S’Maskottchen fehlt, d’Schleife um an Hals und oh dr Orda,
wär ned schlecht, wenn er es no könnt bsorga.

Karin aglütat, si muass dr Bua widr hola ko,
sus muass er no a Runde Schnaps springa lo.

Schnell ham, dr Rest packa und widr uffa mim Karra,
dass se pünktlich starta kann dia Sitzung vo da Narra.

D’Lisi schaut dazua, dass er oh isch azoga richtig,
für an Fasching und s’Foto in dr Fasnatzitig.
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UTC-Ausflug für harte Ehemänner...

Der Vorstand machte bevor die Tennissaison anfing,
einen Ausflug nach Meersburg zum Teambuilding.

Die Wettervorhersage war kalt und nass – so richtig mies,
was sich für die geplante Segwaytour als nicht optimal erwies.

 
Gewappnet für das Sauwetter wollten Bernd und Tanja sein

und packten deshalb auch extra Handschuhe ein.

Am Ziel angekommen fand Tanja ihre Handschuhe nicht,
und so sah es Bernd ja fast schon als seine Pflicht,

der werten Gattin seine Handschuhe zu geben,
denn er konnte wohl etwas besser mit der Kälte leben.

Die Minuten vergingen äußerst langsam auf der Uhr.
bei dieser bitterkalten Segwaytour.

 
Am Ziel angekommen stiegen alle wieder in die Autos ein,

Tanja öffnete die Tür vom Wagen
und sie sah – das darf nicht sein! –

wie auf dem Beifahrersitz ihre Handschuhe lagen.
 

Bei der Hinfahrt saß sie auf ihnen drauf,
bemerkte sie nicht, und die Geschichte nahm ihren Lauf.

Der Hundshenker ist sich sicher, dass Tanja und der UTC
den fast erfrorenen Bernd mit einem Schnäpschen entschädigten.



Jagdberg Narra Schlins

Sicher auch bei Junischnee

Hannes F. hot gern tolle Wäga,
dia tuat er im Summer wia im Winter pfläga.

Subr putzt und immer serviciert,
würan i dr Werkstatt o Reifa montiert.

Letzt Johr im Herbst, bevor dr Winter isch do,
söt’s Firmaauto wiedr Winterpötschle überko.

So lütat dr Hannes bim Werkstattleiter ah,
er kennt ean jo scho lang, den guata Ma.

Dr Hannes seht: »I will mine Winterreifa montiera«,
do fangt dr Werkstattleiter a zum studiera:

»Summerreifa siach i nur im System,
warsch du fürs Reifawechsla z’bequem?«

Dr Hannes dementiert aber vehement,
i glob, du hosch dr ganze Winter verpennt.

I dr Werkstatt zum besagta Tag,
trifft dr Hannes fasch dr Schlag. 

D’Winterreifa waran dr ganze Summer montiert,
im ganza Land isch er gfahra unscheniert.

Aber Hannes, des kanns jo net si,
so machsch du dine Winterreifa hi. 

D’Firma hots net abzoga vom Lohn,
Gott sei Dank isch er bald i dr Pension. 
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Das Diktat

Tamara D. und Jana W. wohnen im selben Haus, 
und gehen aus diesem auch öfters raus.

Doch wenn sie ihre Geschichten miteinander teilen. 
möchten sie nicht über das Stiegenhaus eilen. 

Fürs Schreien sind ihre Wohnungen zu dicht, 
deshalb schicken sie ihre Stories per Sprachnachricht. 

Mehrmals täglich wird ins Handy diktiert, 
und mit »senden« die Nachricht quittiert. 

Jana erzählt ihre Geschichten haargenau, 
sie ist halt eine waschechte Frau.

Nach mehreren Minuten sprechen, wie im Guss, 
fragt sie die Tamara ganz zum Schluss.

Was sie denn zu der Story sage, 
bekommt aber keine Antwort auf ihre Frage. 

Und wer d’Jana kennt, der weiß genau, 
sie ist eine hartnäckige Frau.

Sie fragt Tamara nochmals, ob sie das hat gewusst, 
bis ihr plötzlich wird bewusst, 

Tamara antwortet auf meine Frage nicht, 
ich diktiere ja eine Sprachnachricht. 
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In vino veritas oder: wie Isolde ihr Handy vergaß

Trafiks Isolde het beim Zunftusflug Wie probiert,
der het era so imponiert,

dass se glei gset het, i kof a paar Kartön,
dia i mr denn daham fein gönn.

 
Zruck im Bus het se a klis Blackout ket,

ob dr Wie schuld isch, wissamr ned.
Ihr Handy het se gsuacht im Bus

und ned gfunda zu ihram Verdruss.
 

Bei dr Verkostung hei ses liega lo
drum möss dr Bus wieder döt ahe go.

Dr Busfahrer dreit um und fahrt retour,
zruck zum Elsässer Wiebur.

 
Uf halbam Weg set d’Isolde: Hargottzack,

s’Handy isch in Alberts Hosasack!
Döt het ses selber ihegsteckt

und well er drufghockt isch, ned entdeckt.
Die ganze ufregig war umasus,

wieder umdreia het könna dr Reisebus.
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Im Auftrag der Bevölkerung
Der Hundshenker sucht Antworten

Liebe ÖVP!
Ich möchte mich für einen Freund erkundigen, ob er zum Beispiel für ungefähr circa 

in etwa gut und gerne 55-jährigen erfolgreichen Wahlkampf in die Gemeindevertretung 
sowie bundesweit längst aktiv dienenden Ersatzmann eventuell mit einer Auszeichnung, 

mit einem Diplom oder sonst halt irgendeinem Ehrentitel oder so rechnen darf. 
Zum Beispiel als: »Senator auf Lebenszeit«. Insbesonders und gerade weil er den 
gleichen ruhmreichen Vornamen trägt wie sein Chef selbst. Ich und mein Freund, 

wir freuen uns im Vorhinein auf Eure wohlwollende Auskunft.

Straßenverkehrsordnung
Grüsst Euch zusammen, ich bin mir nicht sicher, ob man sich eppa strafbar macht, 

wenn man mit dem Mariannele im Auto mitfährt und die Warnweste nicht schon 
beim Einsteigen angezogen hat. Wer weiss Bescheid? Es bleibt unter uns!

Tennisplatz
Ich wollte mich nur ganz vorsichtig erkundigen, ob der neue, vierte Tennisplatz 

mittlerweile auch unter der Woche bespielbar ist, oder immer noch nur am Samstag, 
wenn die anderen drei Spielplätze ohnehin frei sind.

Kontinentaldrift 
Im Oberdorf hat es den Andi mitten in der Nacht schlafend 

und total überraschend von der Kloschale katapultiert. 
Wenig später ist in Sichtweite ein alter Apfelbaum mirnixdirnix 

mitten auf der Straße aufgetaucht und hat auf diese Weise einen Traktor 
so brutal neutralisiert, dass ihm seine letzte Ölung verpasst werden musste. 
Schon früher hat sich in unmittelbarer Nähe eine frisch erstellte Lehmwand

über Nacht einfach so umgelegt. Meine Frage an die Geologen: 
Hat das etwas mit der Kontinentaldrift zu tun? 

Sitzen wir Oberdörfler auf einem Vulkan? 
Herzlichst, euer Teschek.
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Im Auftrag der Gemeinde
Der Hundshenker sucht Mitarbeiter

Escliene liegt in der Mitte des Walgaus und erfüllt den Anspruch, Leistungen und 
bedarfsgerechte Unterstützung für alle Hunde & Hündinnen zu erbringen.

Als Ansprechpartner in vielen Lebenslagen steht hin und wieder der unnütze
Redeclub zur Verfügung.

Aufgrund von massivem Mitarbeiter- und Zeitmangel, vor allem in den
oberen Führungsebenen, suchen wir per 14.02.2024 eine*n

Repräsentant*in
Die vielseitigen Aufgaben der ausgeschriebenen Stelle umfassen unter anderem:

» Sie vertreten die Gemeinde auf sämtlichen Jahreshauptversammlungen
» Sie koordinieren alles und lassen sich die Anwesenheit bestätigen

Allgemeine Voraussetzungen:
» Sie merken sich zumindest die Vornamen der Vereinsobleute 

Einstufung & Entlohnung:
Die Entlohnung erfolgt auf der Grundlage des Gemeindeangestelltengesetzes.
Das tatsächliche Jahresgehalt ist abhängig von Ihrer Qualifikation in Bezug auf

Trinkfestigkeit sowie Standhaftigkeit und liegt mindestens 2,4‰ über dem kollektiv.
Zudem zahlen wir die Pensionsbeiträge selbst nach einer Kündigung gerne weiter.

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, übermitteln Sie bitte
bis spätestens Faschingsdienstag Ihre Bewerbungsunterlagen an

hundshenker@jagdbergnarra.at
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Im eigenem Auftrag
Der Hundshenker sucht Fehler

Sollte irgendwer Rechtschreibfehler finden, bitten wir darum, dass 
sie auf keinen Fall dem Hundshenker gebracht werden. Ihr könnt sie 
gerne behalten oder zur Ruine bringen und dort selber aufhängen.

Abgesehen davon orientieren wir uns hier am Pioniergedanken der
Handwerkerzunft Schlins-Röns.

Es ist nicht wahr, dass die Einladungen für den 
Zunfttag keines der über 200 Mitglieder liest.

Viel mehr wahr ist, dass der Zunftgrafiker, auch 
als Richard M. bekannt, seit 2014 die Einladungen
gestaltet, hierbei jedes Jahr genau den gleichen
Schreibfehler durchgezogen hat, und er diesen,
2024 (10 Jahre später), aus Protest nicht ändert.

Der Hundshenker freut sich schon jetzt und wird 
den nächsten »Fahneineinzug« nicht verpassen.
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